
Erſcheint wöchentlich dreimal: Dienstag,
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Angeſeſſene 15 Pfg. Jnſerate im amt-
lichen Teil 15 Pfg., Reklamzeile 20 Pfg

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr.: Buchdruckerei Annaburg.

Dienstag
Politiſche Rundſchan.

Kaiſerreiſen im November. Am Mittwoch
begtbt ſich das Kaiſerpaar und die Prinzeſſin Vik
torig Luiſe zur Einweihung der neu erbauten
evangeliſchen Kirche in Ratibor. Als kaiſerliches
Geſchenk wird der einzuweihenden Kirche ein goldenes
Evangelienbuch mit eigenhändiger Widmung über
wieſen werden. Nach der Einweihung begibt ſich
das Kaiſerpaar zum Jagdbeſuch beim Herzog von
Ratibor nach Schloß Stauden. Am 5. November
wird der Kaiſer als Jagdgaſt des Fürſten zu
Fürſtenberg in Donaueſchingen eintreffen und fünf
Tage dort verweilen. Während dieſer Zeit werden
große Fuchsjagden ſtattfinden. Der Kaiſer wird
auch der Einweihung des neuen Rathauſes in
Donaueſchingen beiwohnen, für deſſen innere Aus
ſchmückung der Monarch ſeinerzeit die Summe von
3000 Mark ſtiftete. Die Göhrder Hoffagd findet
Dienstag, den 7., und Mittwoch, 8. November ſtatt.
Etwa 380 Stück Schwarzwild iſt bereits eingeſtellt.
Auch ſind von den im Göhrenwalde befindlichen
Mufflons drei Tiere eingefangen, die bei der Hoch
wildjagd mit zur Strecke kommen werden.

Der Kaiſer hat zu der am Vormittag des
12. November ſtattfindenden Einweihungsfeier des
Rathauſes in Kiel ſeine Teilnahme zugeſagt.

Die Pauſe in den Reichstagsverhandlungen
bis zum 7. November wird nicht nur von der
Kommiſſion für das Privatbeamten-Verſicherungs-
geſetz, ſondern auch von vielen der Abgeordneten,
die nicht der Kommiſſion angehören, mit Eifer aus
genutzt werden. Was der alte Reichstag noch zu
leiſten hat, verblaßt gegenüber dem mit dem Ein
ſatz aller Kräfte geführten Kampfe um die Zuſam-
menſetzung des neuen deutſchen Reichstags. Brachten
ſchon die Teuerungsdebatten der vorigen Woche
und ſogar die an einem Tage erledigte Beſprechurrg
der Jnterpellationen wegen der Maul und Klauen-
ſeuche Wahlreden von der Reichstagstribüne aus
in Hülle und Fülle, ſo iſt kein Zweifel, daß draußen

Hinter Wolken leuchtende Hterne.
Roman von Karl Schilling

3 Nachdruck verboten.
Elfriede hatte ſich indeſſen zum Stuhle der

Toten hingetaſtet. Sie ergriff die herabhängende
Hand, bedeckte ſie mit unzähligen Küſſen und wim-
merte: „Ach, nimm mich mit, Mutting, laß mich
nicht ſo allein

Da konnte ſich Helmer nicht mehr halten.
Dieſes Wort drohte ſein gutes, weiches Kinderherz
zu zerreißen. Jn dem Augenblicke fühlte er, daß
ihm Elfriede lieb und wert war wie nichts anderes
auf der Welt. Leiſe trat er hinzu, hob die Jam-
mernde ſacht auf und flüſterte: „Elfe, meine ſüße
Elfe, weine nicht ſo troſtlos, ich bleibe bei dir, ich
habe dich ſo lieb, werde mein Weib, mein Glück!“
Da ſchloß die Blinde ihre Augen; kein Laut, kein
Wort entrang ſich ihrem Munde, aber Helmer
fühlte, ein leiſes Zittern überlief ihren ſchlanken
Körper. Jn tiefer Rührung ſchloß er die Bebende
in ſeine Arme und küßte ſie ſanft und zart, wie
man wohl jemand Liebes in ſeinem Schlummer
küßt, anf ihre weiße, reine Stirn. Da richtete ſie
ihre blinden Augenſterne zu ihm auf, ein tiefer
Glanz fing an, in ihnen zu ſpielen, dann hauchte
ſie mit unbeſchreiblicher Jnnigkeit: „Manfred
o Mutter!“

Das war Herrn Dr. Helmers Verlobung. Jn
ſtillen Stunden hatte ſeine Sehnſucht ihm wohl
manchesmal holde Bilder jenes Glückes vorge-
zaubert, und nun ſprach die Wirklichkeit ſo ganz

im Lande die denkbar ſtärkſte Agitation bis zum
12. Januar getrieben wird. Die Reichstagsdebatten
aber haben die reinliche Scheidung der Geiſter herbei
geführt. Die Nationalliberalen, die zwar früher
ſchon getrennt marſchierten, aber doch mit den
Konſervativen vereint zu ſchlagen pflegten, haben
auch angeſichts der Wahlen nach der Ablehnung
der Erbſchaftsſteuer und dem Rücktritt des Fürſten
Bülow eingegangenen Standpunkt nicht aufgegeben,
wenn man andererſeits natürlich auch von keinen
Block von Baſſermann bis Bebel ſprechen kann.
Die Erſatzwahlen ſeit dem 14. Juli 1909 haben ge
zeigt, wohin dieſe Taktik führt. Die Kandidaten
der aus Zentrum und Konſervativen beſtehenden
Reichstagsmehrheit unterlagen denen der Links-
parteien. Das zeigte ſich ſoeben auch wieder bei
der Konſtanzer Stichwahl, wobei das Zentrum den
ſeit 21 Jahren behaupteten badiſchen Wahlkreis
an den Kandidaten der vereinigten Liberalen,
Gärtner Schmidt, für den auch die Sozialdemo-
kraten eintraten, verlor. Jm ganzen hat die ge
nannte Mehrheit neun Mandate während Der
Amtstätigkeit des fünften Reichskanzlers eingebüßt.
Auch in Ratibor, wo zwiſchen dem Zentrums
kandidaten Sapletta und dem Polen Banas eine
Stichwahl ſtattzufinden hat, verlor das Zentrum
im erſten Wahlgange 3600 Stimmen.

Am 1. Dezember d. Js. findet in Preußen
eine außerordentliche Viehzählung ſtatt. Sie erſtreckt
ſich auf Pferde, Rinder, Schafe und Schweine.
Außerdem wird die Zahl der Gehöfte mit und
ohne Vieh, ſowie die der viehhaltenden Haus
haltungen feſtgeſtellt. Es wird der Viehſtand jeder
Haushaltung eines Gehöfts oder Anweſens er
mittelt. Nur vorübergehend abweſendes Vieh wird
bei der Haushaltung, zu der es gehört, mitgezählt.
Vorübergehend anweſendes Vieh, wie in Wirts
häuſern, Ausſpannungen uſw., bleibt unberück
ſichtigt. Die Zählung wird durch freiwillige Zähler
vorgenommen Vieh in Schlachthäuſern, Vieh
quarantänen, auf Schiffen, in Laubenkolonien,
Pferde in Bergwerken uſw. wird ebenfalls gezählt,

auch Vieh auf der Eiſenbahn. Die Aufnahme
dient nicht Steuerzwecken.

Die Unterzeichnung des Marokkovertrages
hat am vergangenen Sonnabend entgegen den ur
ſprünglichen Ankündigungen noch nicht ſtattge
funden, wenigſtens wurde noch keine amtliche Mit
teilung darüber bekannt. Der wichtige Akt wird,
wie es heißt, an dieſem Dienstag vor ſich gehen.
Von dem Abkommen werden beide Teile nach der
jüngſten Lesart dem Reichstage nur zur Kenntnis
nahme, nicht zur Genehmigung vorgelegt werden,
da auch in dem erſten, das eigentliche Marokko
abkommen betreffenden Teile nichts enthalten iſt,
was nach der Verfaſſung der Genehmigung des
Reichstages bedürfte. Die Annahme, daß eine Ab
änderung der Konſulargerichtsbarkeit ſtattgefunden
hätte, iſt grundlos. Nach Pariſer Meldungen iſt
die Verſtändigung ſchon ſeit Donnerstag voriger
Woche vollkommen erzielt. Der der franzöſiſchen
Regierung nahe ſtehende Petit Pariſten ſtellt feſt,
daß die von Deutſchland bewilligte Paſſiterfreiheit
durch Nord Kamerun zum Benue, dem Nebenfluſſe
des Niger, deſſen Schiffahrt freigegeben iſt den
franzöſiſchen Handelskarawanen den Weg zum
oberen Kongo ſehr erleichtert und verkürzt. Die
Koſten ſtud dadurch um die Hälfte verringert ge
genüber dem früheren Wege über den Ubanghi
und Kongo. Zugleich würde dadurch der Träger-
dienſt zwiſchen Fort Crampel und Banght, der zu
ſo vielen Mißbräuchen und Proteſten Anlaß ge
geben hat, beſeitigt.

Portugal. Nach den neueſten Nachrichten ſind
die Monarchiſten in eine recht ſchlechte Lage ge
raten. Sie werden nicht nur von den republika
niſchen Truppen Portugals bedrängt, ſondern ſo
bald ſie in die bisher ſchützenden Grenzbezirke kom
men, auch von den Spaniern. Jhre in drei Ab
teilungen zuſammengehaltenen Streitkräfte haben
ſich daher in kleine Banden zerteilt, um ſo leichter
den Feinden zu entgehen. Der weitere Vormarſch
iſt damit vorläufig gänzlich aufgehoben, die Sache der
Monarchiſten erſcheint daher wenig hoffnungsvoll.

anders! Kein feſtlicher Salon, beſtrahlt von hellen
Lichterglanze, nein, ein Sterbezimmer, trübſelig
vom Nachtlämpchen beſchienen keine jubelnden
Gäſte und kein Gläſerklang nein, alles öde und
ſtumm, die ſtarre Leiche dort der einzige Gaſt
keine jauchzende Braut, die ſich für ihn reizend ge
ſchmückt, nein, dort im ſchlichten Nachtgewande
ein armes, elternloſes, blindes Mädechen! Und
dennoch war Dr. Helmer glücklich. Nun konnte er
ja einem Menſchen alles, alles ſein. Nun füllte
ſich ſein Leben mit reichem Jnhalte und mit un-
endlicher Liebe.

Es war ein ergreifender Augenblick, als jetzt
die Verlobten vor der Toten knieten, ihre kalte
Hand exrfaßten, den Segen der Geſchiedenen er
ſlehten und ſich im Heiligſten des Herzen gelobten,
dem anderen das zu ſein, was nur ein Menſch
dem anderen zu ſein vermag.

Sie hätten noch lange ſo in ſtummer Andacht
gekniet, wäre nicht die Haustür aufgeriſſen worden,
Nach wenigen Minuten trat Frau Kreiſch ein, mit
ihr der Arzt, ein noch junger Arzt mit gewandten
Formen. Dr. Helmer unterrichtete ihn kurz von
dem Geſchehenen, während der Arzt nochmals Herz
und Puls prüfte, um ſich aber nach kurzer Zeit
achſelzuckend umzuwenden mit dem Beſcheide: „Be
daure ſehr, hier iſt Menſchenkunſt umſonſt. Die
Dame iſt am Herzſchlage verſchieden. Elfriede brach
von neuem in herzzerbrechendes Weinen aus. Auch
Frau Kreiſch ſchluchzte und jammerte; denn auch
ſie hatte Frau Kändler wegen ihrer Herzensgüte
und Schlichtheit lieb gehabt.

Die Sterne fingen an zu verbleichen, als Dr.
Helmer ſich für die noch wenigen Nachtſtunden auf
ſeinen Diwan ſtreckte; der kommende Morgen rief
ihn ja wieder in ſein Amt, und auch der Alltag
fordert ſein Recht.

2. Kapitel.
„Tief im zitternden Herzen
Wohnet die ewige Kraft,
Die aus Gräbern die Roſe,
Freud aus Schmerzen uns ſchaffſt.“

Als Dr. Helmer am anderen Morgen aus un
ruhigem Halbſchlummer emporfuhr, griff er ſich an
ſeinen Kopf. Ein dumpfer Schmerz wühlte in
ſeinem Hinterhaupte, als ſei er gefallen oder habe
einen heftigen Schlag erhalten. Mit Staunen ge
wahrte er, daß er nicht wie ſonſt im Bette lag,
ſondern halb angekleidet auf dem Diwan. Hatte
er ſo ſchwer geträumt, oder was war mit ihm?

Allmählich kam ihm die Erinnerung zurück an
das, was ſich dieſe Nacht abgeſpielt hatte, und bald
ſtanden ihm die beiden großen Ereigniſſe in voller
Klarheit vor der Seele: Frau Kändler war ge
ſtorben, und er hatte ſich mit ihrer verwaiſten
blinden Tochter verlobt.

Das erſte Gefühl, welches dieſe Erkenntnis in
ihm auslöſte, war ein heftiger Schrecken, und dann
wuchs mit dem nüchternen Morgen die Macht des
Verſtandes und ließ es ihm als kaum möglich er
ſcheinen, daß er die blinde Elfriede zum Weibe be
gehrt hatte. „Blind!“ Das eine Wort ließ ihn
nicht los; und alle Gründe, die er gegen eine Ver



Deutſcher Reichstag.
Am vierten und letzten Sitzungstage, der bei ſchwachem

Beſuch des Hauſes der Beſprechung der Teuerungsinterpellation
gewidmet gewidmet wurde, beklagte Abg. v. Mielezynski (Pole)
die hohe Spannung zwiſchen Vieh und Fleiſchpreiſen, forderte
die Zulaſſung argentiniſchen Gefrierfleiſches und behauptete, die
preußiſche Regierung vernachläſſige die innere Koloniſakion und
proletariſiere die polniſchen Bauern. Abg. Wachhorſt de Wente
(natlib.) bedauerte die ſtarken Preisſchwankungen, die die Unter
nehmungsluſt der kleinen Produzenten lähmte. Ohne dieſe
Schwankungen hätten wir keine Teuerung, da die Getreideernte
durchweg und die Kartoffelernte in vielen Gegenden gut war.
Argentiniſches Fleiſch dürfte nicht zugelaſſen werden, da die
Viehmäſter ſchon heute ihr Vieh nicht los würden. Seine
Freunde würden dafür kämpfen, daß Bürger und Bauern den
Platz an der Sonne behielten. Abg. Pachnicke (Fortſchr. Vpt.)
behauptete, die konſervative Preſſe hätte aus der Kanzlerrede
bereits die Wahlparole gemacht: Nieder mit den Knallroten und
den Blauroten, hoch die Wirtſchaftspolik Bismarcks Redner
erwähnte den Regierungserlaß an die Landräte in der Wahl
frage und proteſtierte, daß die entſtehenden Koſten aus öffent
lichen Miſteln gedeckt würden. Die Zölle müßten ſo geſtaltet
werden, daß vorteilhafte Handelsverträge möglich wären, die
innere Koloniſation müßte gefördert, argentiniſches Fleiſch zu
gelaſſen und der Zoll auf Futtermittel zeitweilig aufgehoben
werden. Den Sammlungsruf des Kanzlers lehnkten auch die
Nationalliberalen ab. Landivirtſchaftsminiſter von Schorlemer
rechtfertigte die innere Koloniſationstätigkeit, dabei betonend,
daß die großen Getreideanbauflächen auch fernerhin erhalten
werden müßten. Abg. Kobelt (fraktionslos), der Magdeburger
Fleiſchermeiſter, verteidigte ſeine Berufsgenoſſen, und meinte,
die Fleiſcher verdienten ſetzt weniger als früher. Damit ſchließt
die Jnterpellation. Für Freitag ſteht die Interpellation wegen
der Maul und Klauenſeuche auf der Tagesordnug.

Jer ikalieniſch türbiſche Krieg.

Jtalien ſoll zu ſeinem Tripolisunternehmen
in ähnlicher Weiſe wie Frankreich zu ſeiner Marokko
politik durch die Banken und Schiffahrtsgeſellſchaften
des Landes gezwungen worden ſein, die in Tripo
litanien große Kapitalien angelegt hatten. Sie
ſchrieben die Schuld daran, daß dieſe Anlagen un

rentabel blieben, dem türkiſchen Regime zu und
erwarteten von einer Beſitzergreifung Tripolitaniens
durch Jtalien eine Beſſerung. Die betreffenden
Banken und Geſellſchaften können da aus der
Szylla in die Charybdis gelangt ſein; denn die
Unterwerfung Tripolitaniens wird auch im gün-
ſtigſten Falle noch recht lange dauern und unge
heure Geldkoſten verurſachen. Zunächſt wird

FJtalien erhebliche Verſtärkungen entſenden müſſen,
und wenn ſich Mannſchaften wie Tiere an den
Wüſtenſand nicht gewöhnen können und die Araber
ſtämme weiter zu den Türken halten ſollten, dann

iſt überhaupt nicht abzuſehen, wann und wie die
Okkupation der nordafrikaniſchen Provinz durch
geführt werden mag. Das durchſichtige Beſtreben
der italieniſchen Militärverwaltung, alle Nachrichten
vom Kriegsſchauplatze in beiſpielloſer Weite zu
ſchminken, eröffnet auch keine beſonders günſtigen
Ausſichten für die Sache Jtaliens.

Uebertrieben waren die amtlichen Angaben
von italieniſcher Seite, wonach in der jüngſten
Schlacht um Tripolis der Feind einen Verluſt von
mehr als 1000 Mann gehabt habe. So groß war
kaum die geſamte Streitmacht der Türken und
Araber in jenem Vorpoſtengefecht.

Der Rückzug der Jtaliener. Jnfolge der nach
haltigen türkiſchen Angriffe mußten die italieniſchen
Druppen bei Tripolis ihre Verteidigungsſtellung
aufgeben und eine der Stadt nähere Poſition ein
nehmen. Die italieniſche Militärbehörde ſucht die
bittere Pille dem Nolke durch folgende Meldung

einigung mit einer Blinden ja ſchon manchesmal
erwogen und die dieſe Nacht unter dem Banne des
Mitleids ſo ganz geſchwiegen hatten, wurden le-
bendig, beſtürmten ihn mit doppelter Stärke und
peinigten ihn mit Grauſamkeit.

Mechaniſch erhob er ſich und wuſch ſich. Das
kühle Waſſer tat ihm gut. Der Schmerz im Hinter
kopfe ſchwächte ſich ab. Nach und nach wurde
Helmer ruhiger, ein ſtilles Sichergehen in das ge
wählte Schickſal gewann die Oberhand. Dann
ſtellte er ſich Elfriede vor, in ihrem grenzenloſen
Jammer, in ihrem keuſchen Zauber, in ihrem hin
gebenden, kindlichen Vertrauen. Da verließen ihn
die kalten Verſtandesgründe, und das alte tieſe,
warme Mitleid ſtieg in ſeinem Herzen empor. Es
war doch etwas Köſtliches und Lebenswertes, das
Schickſal dieſes holden Mädchens ſein zu dürfen
und ihre reiche Seele an der Sonne ſeiner Liebe
erblühen zu ſehen. Ein ſtilles Glücksgefühl über
kam ihn, und eine Sehnſucht, die Geliebte zu ſehen,
zu begrüßen, zu tröſten und aufzurichten. Wie

mochte die Arme den Reſt der Nacht nur verbracht
haben Da klopfte es an ſeine Tür. Frau Kreiſch
brachte den Kaffee. Mit rotgeweinten Augen trat
ſie ein und ſchluchzte, während ſie Kanne und Taſſe
auf den Tiſch ſtellte: „Guten Morgen, Herr Doktor!
Ach, die gute Frau Kändler, die gute Frau, und
ſo plötzlich Helmer ſuchte die Aufgeregte mit
allerhand Troſtgründen zu beruhigen, dann forſchte
er ängſtlich nach dem Zuſtaude Elfriedens. Es
rührte ihn tief, als Frau Kreiſch berichtete, ſie habe
das Fräulein bei ihrem Kommen ſchon fertig an
gekleidet gefunden, eine Entſchloſſenheit in den

ſchmackhaft zu machen Die italieniſchen Truppen
haben eine Verteidigungslinie, die hinter der wäh
rend der letzten Tage innegehabten liegt, einge
nommen, weil die Leichname, die vor der alten
Linie liegen, die Luft verpeſteten und das Waſſer
in einen geſundheitsſchädlichen Zuſtand verſetzten
Die neue Front iſt kürzer und bietet daher den
Vorteil, daß Truppen in Reſerve gehalten können.

Jm japaniſchen Kriege gaben die ruſſiſchen
Heerführer ähnliche Gründe für die Zurückverlegung
von Poſitionen an, die nicht zu halten waren.
Und General Caneva wurde vor Tripolis gleichfalls
durch gefahrdrohende Angriffe zum Rückzuge und
dazu gezwungen, in einer kürzeren Front eine
beſſere Verteidigungslinie zu ſuchen. Die Ver
ſtärkung der türkiſchen Truppen durch Araberſtämme
aus dem Jnnern hat auf den Entſchluß der italie
niſchen Befehlshaber zweifellos mit eingewirkt.
Der Scheich von Senuſſt empfahl in einem Schreiben
tapferen Widerſtand gegen die Italiener zu leiſten,
und zeigte die ſtaffelweiſe Entſendung von Frei
willigen an. Er werde alle gegen die Franzoſen
beſtimmten militäriſchen Vorbereitungen gegen die
Jtaliener anwenden. Der heilige Krieg würde in
der ganzen Sahara und dem übrigen moha-
medaniſchen Afrika erklärt werden. Einen üblen
Eindruck macht nach dem Vorſtehenden die Ruhm
redigkeit, mit der von halbamtlicher italieniſcher
Stelle behauptet wird, an dem jüngſten Gefecht bei
Tripolis hätten etwa 12000 Türken und Araber
teilgenommen, von denen 2000 getötet und 4000
verwundet worden ſeien.

Die Revolution in Mittelchina.
Das Gebiet zu beiden Seiten des wichtigſten

chineſiſchen Fluſſes, des Yangtſekiang, von Yünan
bis Nanking befindet ſich in den Händen der Revo
lutionäre, die auch in dem nördlich gelegenen
Honan und in der Hauptſtadt Schantungs, Tſinanfu,
über eine ſtarke Anhängerſchaft verfügen. Die
Revolutionsgefahr nähert ſich alſo in bedenklicher
Weiſe den Toren Pekings. Nun ſoll der frühere
Vizekönig Yuanſchikai, der wegen ſeiner freiheitlichen
Richtung vor Jahr und Tag in Ungnade fiel und
abgeſetzt wurde, den Oberbefehl der kaiſerlichen
Armee im Aufſtandsgebiete übernehmen, deſſen
Vizekönige aufgefordert wurden, ihn zu unterſtützen.
uanſchikai führt als kaiſerkicher Geſandter den
Oberbefehl über die drei Armeeen. Er ernennt
alle Offiziere vom Oberſt aufwärts und bildet ſich
eine beſondere Leibwache von 12000 Mann. Die
Regierung hofft, daß die drei Yuanſchikai unter
ſtellten Armeen dieſem treu bleiben werden und
daß der auch den Revolutionären ſyrnpathiſche
Staatsmann und Befehlshaber den Aufſtand wird
dämpfen können. Gleichzeitig werden der Fort
ſchrittspartei auf politiſchem Gebiete alle erdenklichen
Zugeſtändniſſe gemacht. Ob Yuanſchikai, der mit
den Revolutionären auf dem Wege von Verhand
lungen einig zu werden verſuchen will, einen Erfolg
haben wird, iſt noch fraglich. Das en der Revo
lätionäre iſt die Vertreibung der andſchus, in
deren Dienſt Yuanſchikai ſteht.

Der unbelitebte Eiſenbahnminiſter Scheng wurde
den Revolutionären geopfert und ſeines Poſtens
enthoben. Er wurde in Peking von dem Pöbel
mit dem Tode bedroht, wobei ſich zum erſten Male
der aufrühreriſche Geiſt auch in der Hauptſtadt
kundtat. Scheng flüchtete in die amerikaniſche Ge
ſandtſchaft. Es wurde dann eine Eskorte aus
deutſchen, engliſchen, amerikaniſchen und franzöſiſchen

Zügen, die ſie dem Mädchen nimmer zugetraut
hätte.

Da faßte Herr Dr. Helmer die Hand der Frau
und ſagte: „Liebe Frau Kreiſchl Sie haben es
immer mit Familie Kändler aufrichtig gemeint. So
ſollen Sie als erſte erfahren Fräulein Elfe ſteht
unter meinem Schutze, Fräulein Elfe iſt ſeit geſtern
meine liebe Braut.“

Da traten der Ueberraſchten die Tränen in die
Augen, Tränen der Freude, Tränen des Glücks!
Der gute Herr Doktor! Wie vor einem Wohltäter
fiel ſie nieder und drückte heiße Küſſe auf ſeine
Hände, ſo daß Helmer abwehrend ſagen mußte:
„Nicht doch, Frau Kreiſch, ſtehen Sie auf, vor
Menſchen kniet man nicht, nur vor Gott!“

„Ach, wenn das die Selige ſehen könnte,“ ſagte
ſie, „welche Freude würde das für ſie ſein, ſie hielt
immer ſo viel auf Herrn Doktor! O Gott, uner
forſchlich ſind deine Wege, aber was du tuſt, iſt
Licht und Segen

Die Worte der einfachen Frau, die ungekünſtelt
aus ihrem Gemüte quollen, taten Helmer wohl.
Aufs neue beglückte ihn der Gedanke, daß ſeine
Tat etwas Gutes ſei und die Kraft habe, anderen
von ihrer Wärme mitzuteilen. Dann bat er Frau
Kreiſch, vorläufig um Elfriede zu bleiben und das
Nötigſte in Haus und Wirtſchaft zu beſorgen, er
wolle nur um Urlaub bitten, dann wieder kommen
und alles ordnen, was die Pietät gegen die Ver-

Geſandtſchaftswachen zuſammengeſtellt, die ihm
nach Tientſin das Geleit gaben. Später beſuchten
die vier Geſandten den Prinzen Tſching und machten
ihm klar, daß Scheng die Ausführung der kaiſer
lichen Eiſenbahnpolitik nicht etwa durch Hinrichtung
büßen dürfe. Die KaiſerinWitwe erſette die von
den Aufſtändiſchen geraubte Kriegskaſſe durch Zu
wendung von einer Million Taels aus eigenen
Mitteln, ſo daß die den Revolutionären gegenüber
ſtehenden Truppen zum größten Teil abgelöhnt
werden konnten.

Eine japaniſche Einmiſchung wird von Amerika
ernſtlich befürchtet. Der amerikaniſche Admiral Mur-
doch trifft dieſe Woche in Schanghat ein, um den
Oberbefehl über das für die chineſiſchen Gewäſſer
beſtimmte Beobachtungsgeſchwader zu übernehmen.
Die Waſhingtoner Regierung ließ ſich bei Erteilung
der dem Admiral übertragenen großen Vollmachten
von der Erwägung leiten, daß eine direkte japa
niſche Einmiſchung in die verworrenen chineſiſchen
Angelegenheiten unmittelbar bevorſtehe. Jn der
Tat werden ein ſtarkes japaniſches Geſchwader und
zwei Jnfanteriediviſtonen zur Ausreiſe nach China
bereitgehalten. Das deutſche Kanonenboot Luchs,
das Torpedoboot Taku und der Dampfer Ditania
fahren den Yangtſekiang hinauf in das Aufſtands
gebiet. China ſucht bei Rußland eine Anleihe
von fünf Millionen zu ſteben Prozent aufzunehmen,
begegnet aber bisher noch Bedenken. Jn Peking
wird die Spannung zwiſchen Mandſchus und Chi-
neſen täglich ſtärker.

Die Regierungstruppen ſollen die Stadt Han
kau, den Herd und Ausgangspunkt der revolutio
nären Bewegung, wieder eingenommen haben. Ob
wohl die Meldung gleichzeitig aus Peking und
Shanghai eintraf, wurde ſie doch vielfach für kaum
glaubhaft gehalten.

Lokales und Provinztelles.
Annaburg. Allen denen, welche zum Ge

lingen der vom hieſigen Frauenverein „Frauenhilfe“
veranſtalteten Verloſung beigetragen haben, ſei an
dieſer Stelle herzlichſt gedankt. Die auf die Loſe
Nr. 36, 34, 37, 77, 125 225, 219 346 347
354, 375, 376, 379, 104, 112, 131, 443 entfallenen
Gewinne können bis Mittwoch, den 1. Novbr. er.
bei Frau Heintſchel abgeholt werden.

Annaburg. Es ſei an dieſer Stelle darauf
hingewieſen, daß die Steuern bis 15. November er.
eingezahlt werden müſſen und iſt es ratſam, ſchon
in den erſten Tagen des nächſten Monats die Ab
lieferung der Steuern (während den Kaſſenſtunden
von 8 Uhr vorm. bis 1 Uhr nachm.) zu bewirken,
da mit dem 16. Novbr. ſonſt Mahnung erfolgt.

Torgau. Jm Waſſerſtande der Elbe will noch
immer keine Beſſerung eintreten. Der Mangel an
jeglichem Niederſchlage läßt die Neben- und Quell-
flüſſe des Stromes verſtegen. Mit banger Sorge
ſchauen die Schiffahrttreibenden in die Zukunft, die
ihre ganze Hoffnung auf den Herbſt ſetzten. Der
Waſſerſtand iſt wieder auf einer kritiſchen Punkte
angelangt, bei dem man jeden Tag mit erneuerter
Einſtellung der geſamten Schiffahrt rechnen muß.

Coswig, 22. Oktbr. Der Ausfall an Pflaumen
und Gurken wirkt auf unſere Tonwaren Induſtrie
ſehr lähmend, es fehlt an Aufträgen, da wegen des
beſagten Mangels nur wenig Töpfe zum Einmachen
der Früchte benötigt werden. Infolgedeſſen macht
ſich die im allgemeinen ſchlechte Geſchäftslage über
haupt ſo bemerkbar, daß ein altes Geſchäft ſeinen
Betrieb geſchloſſen hat.

ſtorbene erfordere,

doch, ſeiner Braut ein paar gute Worte zu ſagen.
Er traf ſie im Salon. Jhre Augen verrieten ihm,
daß ſie die Stunden der Nacht bitterlich verweint
haben mußte.

Züge, als ſie ſeinen Schritt vernahm. Dann neigte
ſie ihr Köpfchen in holder Scham. Er trat zu ihr,
ſchloß ſie in ſeine Arme, küßte die Tränenſpuren
von ihren Augen und ſagte, ſo zärtlich es ihm nur
möglich war: „Meine liebe Elfe, vertraue mir!
Dein Mütterlein hats gut, ich aber will mit ganzem
Herzen verſuchen, dir wieder Sonnenſchein ins
dunkle Leben zu tragen, habe nur Geduld!“

Da legte ſie ihre Hände ſchüchtern auf ſeine
Schultern und antwortete: „Ach, Manfred, wenn
ich dich jetzt nicht hätte, ich trüge ja nur den einen
Wunſch: Dort unken neben meinem Mutting zu
ſchlummern!“

Mit ſanftem Wort gab ihr Helmer Troſt und
ſuchte in kluger Weiſe ihre Gedanken von dem
herben Schmerze abzulenken, indem er mit ihr be
ſprach, was die kommenden Stunden und Tage
von ihr und ihm zu ſchaffen und zu regeln ver
langten. Ein ganz leiſer Glanz wie Freude ſtahl
ſich in ihr Geſicht, als er ſo fein darzuſtellen wußte,
wie ſie ihm dabei unentbehrlich ſei, wieviel ihre
Geſchicklichkeit vermöge und wie viel er auf ihre
Schultern legen müſſe. Noch einmal berührte er
mit ſanftem Kuſſe ihre Stirn, dann eilte er zum
Gymnaſium.

Fortſetzung folgt.

Ein ſchmerzliches Glückslächeln glitt über ihre
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Jeßnitz 28. Okt. (Selbſtmord.) Die 38 Jahre
alte Ehefrau Jungmann hat den Tod im Waſſer
geſucht und geſunden Die Frau, welche am Typhus
erkrankt war, ſtand plötzlich von ihrem Lager auf
und ging in den Garten, wo ſie am Ufer der vor
beifließenden Mulde eine Waſchleine befeſtigte und
ſich mittelſt derſelben in die Flut hinabließ.

Roßlau 26. Okt. Zwei Fleiſchergeſellen erhielten
das Einjährigen Zeugnis auf Grund künſtleriſcher
Leiſtungen Die jungen Leute hatten unter Auſſicht
von Fachmännern herrliche Wurſtwaren, Rouladen,
Paſteten und eßbare Dekorationsſtücke für das Schau
fenſter angefertigt. Jn den Elementarfächern be
ſtanden ſie die Prüfung auch.

Deſſau, 26. Okt. Bei dem dritten Seefiſchver
kauf wurden innerhalb 2 Stunden 25 Zentner
Fiſche an etwa 700 Perſonen verkauft.

Sernburg, 27. Okt. Jn der vergangenen Nacht
zerſtörte ein Großfeuer die Tettelſche Maſchinen
fabrik in Leopoldshall zum größten Teil. Der Be
trieb, in dem mehrere Hundert Arbeiter beſchäftigt
ſind, iſt vollſtändig eingeſtellt. Der Schaden beträgt
über 100000 Mark.

Halle a. S. (Große Unterſchlagungen.) Seit
Freitag iſt der Kaſſierer und Buchhalter Willi Leh-
mann, nachdem er jahrelang Unterſchlagungen zum
Nachteil ſeines Arbeitgebers eines hieſigen Fabrik
beſitzers, begangen und zuletzt am 27. Oktober von
dem Bankguthaben ſeines Prinzipals 6300 M. wider
rechtlich abgehoben hatte, flüchtig. Die Geſamt-
ſumme der Unterſchlagungen beläuft ſich auf unge
fähr 70000 Mk.

Ouedlinburg, 26. Okt. Ein hieſiger Bürger,
der nicht genannt ſein will, hat der Stadt 200 Ztr.
Kartoffeln zur unentgeltlichen Abgabe an unbe
mittelte Ortseingeſeſſene zur Verfügung geſtellt.

Bismark, 25. Okt. Einen unheimlichen Fund
machten zwei reiſende Handwerksgeſellen. Sie
ſuchten im Stroh einer offenen Feldſcheune am Büſter
Wege freies Nachtquartier und fanden dabei die
Leiche eines etwa 45 jährigen Mannes, der dort ver
mutlich ebenfalls ein ſchützendes Obdach geſucht
hatte und von einem Herzſchlage betroffen worden iſt.

Sangerhanſen, 24. Okt. Jn hieſiger Stadt ſoll
ein Jugendheim errichtet werden. Geſammelt ſind
hierzu ſchon von der Kirchengemeinde 12000 Mark.
Die Stadtverordneten bewilligten anch ihrerſeits
einen Beitrag in Höhe von 1000 M. Einen gleichen
Beitrag hat der Staat in Ausſicht geſtellt.

Grfurt, 25. Okt. Wegen der Lebensmittelteuer
ung hat der Magiſtrat beſchloſſen, ſämtlichen ſtädt
iſchen Arbeitern und Beamten, deren Einkommen
1800 Mk. nicht überſteigt, Teuerungszulagen zu be
willigen. Außerdem werden 6000 Ztr. Kartoffeln
bezogen werden, die zu billigem Preiſe an Ein
wohner. mit niedrigem Einkommen von der Stadt
verkauft werden.

Vermiſchte Nachrichten.
Der Kaiſer zum Falle Jatho. Der Kaiſer ſprach

ſich zu den Vorſtandsmitgliedern der Brandenbur
giſchen Generalſynode über den Fall Jatho aus und

äußerte ſich dabei wie folgt: So bedauerlich an ſich
die Tatſache ſei, daß ein Geiſtlicher wegen Jrrlehre
aus ſeinem Amte entfernt werden müſſe, ſo ſei doch
die Sache nicht tragiſch zu nehmen. Männer wie
Jatho hat es zu allen Zeiten gegeben und werde
es auch in Zukunft geben. Die Kirche Chriſti über
windet dieſe Widerſacher. Gegen dieſe Jrrlehrer
gäbe es ein vorzügliches Mittel, ſich immer tiefer in
die Heilige Schrift zu verſenken und die Perſon Jeſu
e des Heilandes, mit gläubiger Liebe zu um
faſſen.

Einbruch in die Ortskrankenkaſſe. Jn die
Ortskrankenkaſſe in Zehlendorf bei Berlin wurde
eingebrochen. Ein Bankbuch über 58000 Mk. und
4000 Mk. Bargeld wurden geſtohlen. Das Bank-
buch wurde ſofort geſperrt. Von den Dieben fehlt
bis jetzt jede Spur.

Amban eines Militärkuft ſchiffes. Der große
Militärluftkreuzer „M 4“ wird nicht an den dem
nächſt in Köln ſtattfindenden Luftſchiffmanövern teil
nehmen. Der Ballon wurde am Donnerstag ent
leert und das ganze Luftſchiff demontiert, um ſpäter
als kleineres Luftſchiff vom Typ des „M 3“ wieder

zu erſtehen. „M 4“ iſt das größte der halbſtarren,
nach dem GroßBaſenachſchen Syſtem erbauten
Luftſchiffe.

Anglücks. Chronik. Jn Erfurt wurde der
Gutsbeſitzer Karl Ritter aus dem benachbarten
Schwerborn, als die Pferde ſeines Wagens ſcheuten,
von ſeinem Sitz geſchleudert und überfahren. Er
war auf der Stelle tot. Der Verunglückte war 52
Jahre alt. Nach einer Meldung aus Döbſchwitz
b. Droyßig wurde der Arbeiter Auguſt Böttcher auf
Grube Gaumitz durch ausſtrömenden Dampf ſo
ſchwer verbrüht, daß er kurz nach ſeiner Einliefer
ung ins Krankenhaus „Bergmannstroſt“ in Halle
a. S. verſtarb. Den Tod im Waſſer hat der
Schloſſermeiſter Wolff aus Bitterfeld gefunden, der
in der Nacht zum 15. d. Mts. ſeine Wohnung ver
ließ und ſeit dieſer Zeit verſchwunden war. Er
wurde an der Bitterfelder Stakmühle als Leiche
aus dem Waſſer gezogen. Bei einer Holztreib
jagd in Walbeck wurden drei als Treiber tätige
Schuljungen im Alter von 11 bis 13 Jahren zum
Deil recht erheblich verwundet. Der eine, namens
Robert Röber, erhielt einen Streifſſchuß am Kopf,
Otto Buſch bekam Schrot in Arm und Beine und
der dritte, Paul Kühne, wurde an beiden Beinen
ſchwer verwundet. Der Domänenpächter Gontard
in Siegersleben wurde beſinnungslos auf dem
Eggenſtedter Wege aufgefunden. Bei einem Ritte
ſcheute das Pferd und warf den Reiter ab.

Aus aller Welt.
Berlin, 28. Okt. Das Armeeverordnungsblatt

meldet, daß im nächſten Jahre die Manöver des
3. 4. 12. und 19. Korps vor dem Kaiſer ſtattfinden
werden.

Ratibor, 27. Okt. Aus dem Zuchthaus wurde
der Strafgefangene Grobben entlaſſen, der vor 28
Jahren wegen Mordes zum Tode verurteilt, aber
zu lebenslänglichem Zuchthaus begnadigt worden
war. Jetzt hat der Kaiſer auf ein Geſuch der Ver
wandten dem Verbrecher die Strafe erlaſſen.

Kiel, 27. Okt. Als geſtern abend der in den
hieſigen Hafen einlaufende kleine Kreuzer „München“
an einer Boje feſtmachen wollte, trug ſich ein Un
glück beim Ausſetzen des Bootes zu. Ein Maat
und ſechs Matroſen ſind ertrunken. Die im Hafen
liegenden Kriegsſchiffe ſetzten die Flaggen auf Halb
maſt. Das Torpedoboot „S. 1677 ſtieß auf der
Reede von Cuxhaven mit dem holländiſchen Schlepp
dampfer „Athlet“ zuſammen. Beide Schiffe wurden
beſchädigt.

Toulon, 27. Okt. An Bord des Linienſchiffs
„Diderot“ entſtand infolge Kurzſchluſſes Feuer in
der Abteilung der Dynamomaſchinen. Durch ſo
fortige Maßnahmen wurde die Gefahr in wenigen
Minuten beſeitigt. Auch an Bord des Linienſchiffs
„Juſtice“ trat Kurzſchluß ein. Funken flogen in die
Nähe der vorderen Pulverkammern, die ſofort unter
Waſſer geſetzt wurden.

Die Kriege der beiden letzten Jahrzehnte.
Drotz der Haager Friedenskonferenzen und der

Weltfriedensſchwärmereien hat es an Kriegen auch
in den beiden letzten Jahrzehnten nicht gefehlt
Wollte man alle Kolonialkriege und die Knallereien
in Süd und Zentralamerika mit einſchließen, ſo
würde ſchwer auch nur eine kurze Reihe ruhiger
Tage zu finden ſein. Von den wirklichen Kriegen
der jüngſten Periode iſt zunächſt der griechiſchtür
kiſche zu erwähnen, der am 17. April 1897 von der
Türkei an Griechenland erklärt wurde, das auf
Grund eines in Epirus ausgebrochenen Aufſtandes
gegen die Türkei gerüſtet hatte. Bei Veleſtiano,
Pharſala, Domokos, Preveſa kam es im April und
Mai zwiſchen den vom Kronprinzen Konſtantin
befehligten griechiſchen und den von Edhem Paſcha
geführten türkiſchen Truppen zu heftigen Gefechten
die für die Türken ſiegreich verliefen; aber noch im
Mai zum Waffenſtillſtand und im Dezember zum
Friedensſchluß führten, ohne daß die Türkei den
verdienten Siegespreis erhielt. Jm Gegenteil, die
Erhebung Kretas wurde 1899 mit der Ernennung
des Prinzen Georg von Griechenland zum Gouver-
neur Kretas beendigt. So wurde die Türkei fort

geſetzt um den Lohn ihrer Erfolge gebracht, und
als 2 Jahre ſpäter Frankreich beſtimmte Forderungen
nicht ſofort erfüllt bekam, beſetzte ein franzöſiſches
Kriegsgefchwader 1901 die Zollämter von Mytilene.
Da unterwarf ſich die Türkei. Dieſer Vorgang
ſchwebt möglicherweiſe gegenwärtig der italieniſchen
Regierung vor Augen.

Der nächſte größere Krieg war der Boerenkrieg,
der 1896 durch den auf Cecil Rhodes Betreiben er
folgten Raubzug Dr. Jameſons in Transvaal ein
geleitet wurde. Die Räuber wurden bei Krügers-
dorf gehörig gezüchtigt, Jameſon ſelbſt geriet in
Gefangenſchaft. Die Engländer ſuchten und fanden
bald einen Kriegsanlaß, um die beiden inmitten
britiſchen Gebietes gelegenen Boerenrepubliken Trans
vagal und Oranfjefreiſtaat ihrem Gebiete einzuver
leiben. Die Ausländer in den beiden Republiken
ſo hieß es, hätten zu wenig Rechte. Und obwohl
beide Freiſtaaten alle geforderten Zugeſtändniſſe
machten, lehnte ſie England, das eben den Krieg
und die volle Unterwerfung forderte, doch ab.
Jm Herbſt 1899 überſchritten die Boeren, die den
Hieb für die beſte Verteidigung hielten, bei Mafe-
king und Kimberley die Weſtgrenze und fielen
gleichzeitig in Natal ein. Unter Whites, Bullers
und Methuans Führung erlitten die Engländer bei
Ladyſmith, Maggersfontein und Colenſo ſchwere
Niederlagen. Erſt die Uebernahme des Oberbefehls
durch Lord RNoberts und Lord Kitchener als Ge
neralſtabschef und mit Streitkräften von 150000
Mann änderte die Lage. Die Engländer hatten
ſich aber ungeheuer verrechnet, als ſie nach ihrem
Einzug in die Hauptſtadt Pretorig am 5. Juni
1900 den Krieg für beendigt und beide Republiken
für britiſche Provinzen erklärten. Trotzdem Joubert
geſtorben und Cronjee eingeſchloſſen und bald dar
auf gefangen genommen worden war, leiſteten
Louis Botha, Chriſtian de Wet und Steyn noch
ſtarken Widerſtand. Es folgte der Kleinkrieg, in
dem unter Kitcheners Leitung die engliſchen Truppen
furchtbare Verheerungen im Boerenlande anrich
teten, und erſt am 31. Mai 1902 wurde der Friede
von Pretoria abgeſchloſſen, der die Boerenrepubliken
zu engliſchen Provinzen machte.

Es folgte der ſpaniſche amerikaniſche Krieg, der
aus dem Verlangen der Union hervorging für
den geplanten Panamakanal im Golf von Mexiko
eine beherrſchende Stellung zu erringen. Die ſpa
niſche Jnſel Cuba war das geſuchte Gebiet, ein
Aufſtand auf der Jnſel war dem amerikaniſchen
Vorhaben günſtig. Die Exploſton auf dem ameri
kaniſchen Panzerſchiff „Maine“ am 15. Februar
1898 im Hafen von Havannga, die, wie man heute
weiß, ganz andere Urſachen hatte, wurde auf ein
Attentat Spaniens zurückgeführt und dieſem der
Krieg erklärt. Am 3. Juli wurde die ſpaniſche
Flotte bei dem Verſuche, die amerikaniſche zu durch
brechen, vernichtet und am 14. Jult kapitulierte
die Beſatzung von Santiago de Cuba mit allen
Garniſonen am öſtlichen Ende der Jnſel. Porto
Rico, das die Amerikaner nun angriffen, hätte
ſtarken Widerſtand leiſten können, doch übergaben
es die Spanier mit Cuba, um zum Frieden zu ge
langen. Am 5. Mai vernichteten die Amerikaner
die ſpaniſche Flotte bei Cavite in der Bucht von
Manila und nach langwieriger Unterwerfung der
Eingeborenen unter dem jugendlichen Führer Agu
e nahm Amerika auch von den Philippinen

eſitz.

Der ſchwerſte und blutigſte Krieg der neuen
Zeit war der ruſſiſchjapaniſche, der 20 volle Mo
nate dauerte, vom Frühjahr 1903 bis zum Herbſt
1905 und mit dem Frieden von Portsmouth en-
digte. Die Heerführer und die großen Schlachten
dieſes gewaltigen Krieges, der Japan in die Reihe
der Großmächte einrücken ließ, ſind trotz der in
zwiſchen vergangenen 6 Jahre noch im friſchen Ge
dächtnis. Wie ſchwer Rußland an den Folgen des
Krieges durch innere Wirren zu leiden hatte und
bis auf den heutigen Tag leidet, weiß man auch.
Wir können nur hoffen, daß der gegenwärtige ita-
lieniſchtürkiſche Krieg, der nach 6 Ruhejahren den
Frieden Europas unterbricht, nicht ähnliche Aus
dehnung annimmt.

Mieienige Perſon, welche aus mei Veſtellungen auf
S c nem Schlafſtubenfenſter einenUnterrock entwendet hat, wird hier- e

e

W
nehme

zu legen. Frau Melchior.

Das Haus-- Grundſtück
Hoheſtraße Nr. 7

entgegen
fabrile.Heu und Htroh,

Kartoffeln
Morgen) iſt unter günſtigen Be
dingungen zu verkaufen.

Richard Schulze.

Eine Ankerwohnung
hat abzugeben

Ulmenſtraße 23.

e große
Speiſe. Kartyſeln Magdeburger Frühkoh

Friedrich Kühne.

empfiehlt

o Herren Sehuneickev,et welche Lust haben, sich selbständig zu machen, finden
und liefere frei Brikets, Vohlen,

Haus zu den billigſten Preiſen.

A. Dehne.
besitz oder sichere Bürgen.
befördert Ruclolf Mosse, Berlin S- W.

reichliche, dauernde Unterstützung und werden vollständig
eingerichtet durch grosse Herren- und LKnaben-Lleider-

Bedingung: Etwas Ersparnisse oder Kleiner Grund-
Offerten unter J We 5282

E. Grimm,
Torgauerſtr. 47.

empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

e h ne de e ceococoHektographenblätter,
Soenneeken's Brief Ordner
ſind vorrätig und empfiehlt

Herm. Steinbeiss, Papierhandlung.



Feinſten Magdeburger

Sauerkohl
2 Pfund
nene gutkochende

Hülſenfrüchte
empfiehlt

Kakao,
9 ſchmerckend,

à Pfund 80 Pfg.
empfiehlt

Selbſtgeröſtete

Kaffee's
in allen Preislagen

en pfehle J. G. Fritzsche.

Magdeburger

Frühkohl
empfiehlt J. G. Fritzſche.

eBio glo binDe

e h Getränk von vorzüglichem Wohl-
geſchmack, appetitanregend, kräfti-
gend, leicht verdaulich, empfiehlt
Drogenhandlung s Annaburg

O. Schwarze, Torgauerſtr. 12.

Alle Sorten
Hülſenfrüchte,

neuer Ernte,
als grüne und gelbe Erbſen,
Linſen empfiehlt billigſt

r. Kühne.
Cacaoli

das Beſte für den Magen
von W. Bramann, Radehbeu-Dresden

in Pfd. Paketen zu haben bei
J

Echt engliſchegeheess wo

beſte und ergiebigſte
Strumpfwolle.

Alleinverkauf für Annaburg bei:

Carl Quehl.
Die Apothete Annnhnrg

hält vorrätig gegen Huſten:
Fenchelhonig 25 u. 50 Pf.
Bruſtelixier 50 Pf.
Kinderhuſtenſaft 30 u. 50 Pf.
DäniſcheBruſttropfen 30n 50Pf.
Keuchhuſtenſaft 50 u. 100 Pf.
Huſtenpaſtillen 50 u. 100 Pf.
ferner: Bruſttee und Ruſſiſchen

Knöterich 50 Pf., Malz und
Knöterich Vonbons 25 Pf.,
ſowie Emſer- und Sodener
Paſtillen 85 Pf.

Notiz bierund Kontohiicher
in allen Stärken empfiehlt

Herm- Steinbeiß,
Buchdruckerei.

MAlgierRotwein

Oran- Extra
roter ſüßer Wein, ſehr empfehlenes
wert für Blutarme, Fl. 1,75 Mk.
(bei Mehrannahme Vorzugspreiſe),

zu haben in der

e Annaburs-

35 Pfg., h ſämtliche
h

A. Dehne.

A. Dehne.

e 7 P UhrAnnaburg, Jeſſen, Hergberg, Schönewalde.

e bUbuiversitäts-Docent em.
Dr. Dr. V. u. K. Preytag
einziger Zahnarzt in Torgau, Marſct 8

h GSprechstunden 9 36,
Sonntags 10-12.

Moderne Zimmer
in allen modernen Holzarten, zu jeder Zimmer Einrichtung

paſſend, auf Wunſch nach Zeichnung.

Liebhaber
e eines zarten, reinen Geſichtes mit roſigem
hjugendfriſchem Ausſehen und blendend

ſchönem Teint gebrauchen nur die echte
Steckenpferd Lilienmilch Seife

Ahren

Lieferung schnell und billigst
5 von Bergmann K Co. Radebenl
Preis à Stück 50 Pfg., ferner macht der
I Lilienmilch- Cream Dada
S rote und ſpröde Haut in einer Nacht

Drillmaſchinen,
Wieſeneggen,

L 1-, 2. u. 3ſcharige Pflüge
en ſtets in großer Auswahl am Lage

Bentner s Nacht. acen
Reparaturen jeder Art werden prompt ausgeführt.

S.

z

I uultiwatorem, S Timen. D.

Jeſſen.

weiß und ſammetweich. Tube 50 Pfg.
bei Otto Schivarze, Apoth. Schmorde.

Kopiertinte, viloett, Fl. 15 Pf.
Kaiſertinte, Fl. 10 Pf.

Deutſche Reichs Schreib und
Kopiertinte, Fl. 10 Pf.

Carmintinte, rot, Fl. 20 Pf.
empfiehlt Herm- Steinbeift,

J Buchdruckerei.

Jeden Dienstag u. d
ſriſchgeröſtete Kaffee s

von hochfeinem Aroma und kräfti
gem Wohlgeſchmack empfiehlt

J. G. Hollmigs Sohn.

P el e hn

eee a e
S Sämtliche Neuheiten

m Kleiderstoffe
Kostümstoffe, Ballstoffe

Kimo-Blusenstoffe
Wollene und Seiden-Shawls

empfehle in grösster Wahl.

en v e

e S
O S

c e
Je SL

De

u u

a
S u r

D

em e a n

S De

I n e nesne
Sebastian Sohimmever.

Hlchwanſchlarten
zum Geburtstag (auch in Poſtkarten), zur Verlobung, Hochzeit
und Silberhochzeit empfiehlt in reicher Auswahl

S eSe See e e eOscar faumann, Wittenberh J ſag n

S Atelier für feine Damen Schneiderei.
Eleganter Sitz. Gute Verarbeitung. Solide Preiſe.

Ah

III

in allen Stärken und Liniaturen hält auf Lager
Hermann SteinbeißB, Buchdruckerei.

Reichhaltiges Lager neuester Kleicdenstoffe.J Anfertigung von JacketKoſtümen, Straßenkleidern, Geſellſchafts
Ball und BrautToiletten, Bluſen, Koſtümröcken 2c. in allen

S Ausführungen. Srauerkleider nach Maß innerhalb
h 24 Stunden. r Für Trauerfälle: Schwarze Bluſen und

e rer a urteetion
Müädchen Kleider und Mäntel

An nre, Aeberzieher und -Pyjachs
in vollendeter Auswahl.

e 8 San ſnh.: behr Sohneiller,
h r Wittenberg Schloßſtr. 29.

J S in allen Weiten ſtets

d W W De o e w.s Grabe „Agnes“ Pleſſa (Allein-Verkauf), Grube Hanſa
„Triumph“ und „Blitz“Halbſteine, ferner empfehle

behmiſehe Braunkollen
zu bekannt billigſten Preiſen.

Friedrich Kühne, Hinterſtraße.

Dresdener
el

e
a

verdunden
de Ragn t brieg Fernunto

gebildetekaufmanna
Der Miſfitäranwärter,

Der Bankheamee.
s Konservatorium.

1. den Besuch
zu ersetzen 2. eine

Die Studienanssatte.
Das Lyzeum

Das Lehrerinn. -Semö
Diese ausgezeichneten

Zweck wird erreicht:
icher Lehranstalten auf
b) dass der Unterricht in

vorzubereiten
richt wissensch

o) dass durch dauernde Selbstprüfung, Kortgesetzte
n und ständige Uebungen das en dauern

Gro ſe Sammlung von Dank- und Anerkennungsschreiben Kos
Kleine Teilahlungen. Ansichtssendungen bereitwiniget.

BONNESS HACHFELD, POTSDAM. S

e en a
nässende und trockene per lechte

ekroph. Ekzema, Hautausschläge aller Art

offene FuBe
Beinschäden, Beingeschwüre, Aderbeine, böseFinger, alte Wunden ind oft ſehr narinsckig
wer bisher vergeblich hofſte
geheilt zu werden ehe e noch einen Versuch

mit der bestens bewanrten

Rino-Salb efrei von schädl. Bestandteil. Dose M. 1, 15 u. 2,25.
Dankschreiben gehen täglich in.

Nur echt in Originalpa ung weißh-grün-rot
u. Fa. Schubert Co Weinböhla- Dresden

Fälschungen Weise man eurück.
Zu haben in den Apotheken

Phosphorſanrxen

Kalk

Felſenkeller
erſtklaſſiges Bier

vorzüglich für Flaſchenabzug
allein zu haben bei

Oa l Mülleu
Hotel Goldener Anker.

Bei Abnahme von 10 Flaſchen er
folgt Lieferung frei Haus.

Frachtbriefe
zu haben bei Herm. Steinbeißz,

Buchdruckerei.

Aohtunge!
als Beigabe zum Viehfutter, Ver tilgungs mittel

egen Knochenweiche undd für Natten, e 2e. empfiehltzur Aufzucht von Jungvieh unbedingt
Drogenhanclung s Annaburgnötig, empfiehlt die

Apotheke Annaburg. O. Schwarze, aharaſt 12.

Zollinhalts Erklärungen edattien Drug und Verlag
ſind zu haben in der Buchdruckerei. l von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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